matiſchen Kreiſen iſt die 


d * 


„ 


Tos 


die amtseidliche Vernehmung 


Nr. 2052. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und Feſtiage, zweimal, am 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Han. ; 5 
Die „B. R.“ erzählt: In diplo⸗ 
Nachricht verbreitet, daß ſeit etwa 
Petersburger Cabinet der Vorſchlag 
an das Pariſer Cabinet gemacht worden iſt, das linte Weichſel⸗ 
fer an Preußen abzutreten, wenn ihm dafür das rechte Ufer 
zum ewigen Beſitz von den Großmächten garantirt wird. (77) 
— Im „Amſterd. Handelsblatt“ vom 10. Sept. heißt es 
von London, 7. Sept: Man macht ſich hier einen großen 
Spaß über einen Jrrthum, ber bis ſetzt geheim gehalten, aber 
nun durch die „Army and Navy Gazette“ veröffeutlicht wird. 
Diefes Blatt berichtet nämlich, daß der unlängft verſtorbene 
ord Clyde zur Zeit durch die Königin nach Potsdam geſandt 
e um dem Kronprinzen von Preußen, der damals mit 
ihrer älteſten Tochter verlort war, die Inſignien feiner Würde, 
womit fie ihn beſchenkte, zu überbringen. Zu Windſor ange⸗ 
um feine desfallſigen Inſtructionen in Eupfang zu 
nehmen, waren die Verzierungen noch nicht fertig, und wurde 
in Folge dieſes abgeſprochen, ihm Biefe in einer Spachtel an 
ſeint — N ef ehe London nachzuſchicken. Auf den beſtimmten 
Siegel we ae ae 5 mit dem königl. 

z + 0 i 

ſeine Reiſe nach Preußen antrat. Auf FR Berka 0 
Kronprinzen zur Audienz zugelaffen und in voller Uniform 
zum Eintritt in den Audienzſaal bereit, erbrach er erſt das 
Siegel der Schachtel. Doch wer beſchreibt ſein Erſtaunen 
als anſtatt der erwähnten Inſignien ein ſehr ſchmackhaft aus: 
ſehendes Korinthengebäck zum Vorſchein kam. Das Räthſel 
wurde freilich alsbald gelöſt, die Kronprinzeſſin von Eugland 
batte nämlich die Gelegenheit benutzen wollen, um durch Ver⸗ 
mittelung von Lord Clyde in freundſchaftlicher Weiſe ihrem 
räuligam eine Probe eines engliihen Gebäckes zu überſen⸗ 
den. Sie hatte dieſes gehörig verpacken und noch zeitig nach 

Lond 2 
on ſchicken laſſen, nicht anders glaubend, als daß der 


Berlin, 14. Sept. 
vierzehn er von dem 


eine mit dem Siegel von Wintfor verſehene Schachtel 


gleich öffnen würde. Dies hatte der Lord verſäumt und da 


inptftant an feiner Wohnung ankam, war er natürlicher 
eife allein mit dem Gebäcke der Kronprinzeſſin auf Reife 
gegangen, 


Bauart der Königin erſt nach feiner Abreiſe aus der 


wodurch die Audienz zerfiel, die er ſpäter nachholte. 
Am 7. Auguſt d. J. brachte die „Niederſchl. Stg.“ 
m Correſpondenzartikel aus Glogau, worin mitgetheilt 


A 


efer — Die 2 or en * 

u abgedruckt, ift zur Kenntniß des Ju 
Derſelbe hat behufs Ermittelung 
der Beamten ſowohl des Glo⸗ 


fe Appellations gerichte, wie des Görlitzer Kreisgerichts be⸗ 
0 


blen. Da die Vernehmung reſultatlos geblieben, wurde der 
edacteur der „Niederſchl. Ztg.“, J. Braun, gerichtlich auf⸗ 
gefordert, den Verfaſſer des qu. Artikels zu nennen. Ders 
ſelbe verweigerte in zwei Termunen jede Auskunft und fügte 


dieſe ſeine Weigerung auf $ 313 der Criminalordnung. Das 


Appellations gericht in Glogau hat dieſen Einwand als nicht 
erheblich bezeichnet, indem es jagt, daß die in $ 313 der Cri⸗ 
minalordnung enthaltende Beſummung auf den Redacteur 
einer Zeiiſchrift nicht ausgedehnt werden könne, da derſelbe 
nicht zu denjenigen Gewerbtreibenden gehöre, welchen Perſo. 
nenen Geheimniſſe anzuvertrauen geröthigt werden, und daß 
vielmehr es auf einem freiwilligen Ablommen zwiſchen dem 
Reracteur und feinen Correſpondenten beruhe, ob er die Nur 
— ͤ——— . — . — — 


8 n der Steinkohlen in England. 
Neweaſtle ab — der „Britiſy Aflociation‘‘, welche in 
ſtrong, der erh en wurde, lenkte Jager ieur William Arm ⸗ 
merkſamleit d Ges Erfinder der Armſtrong⸗Kanonen, die Auf⸗ 

gland We eſellſchaft auf die Abnahme der R in 
1835 ; er die Bedeutung der Steinkohle für die Indu⸗ 
mag di 5 den ganzen Wohlſtand Englan gs keunt, der ver⸗ 
land e Tragweite dieſer Angelegenheit zu ermeſſen. Eng⸗ 
verbraucht und exportirt gegenwärtig ca. 86 Millionen 
onnen (à 20 Ctnr.) wen m in einem Jahre. Nach den 
debuunan derſetzüngen von Sir William Armſtrong iſt die Aus 
a der Kohlenfelder mit ziemlicher Genauigkeit auf 

Co 5 illionen Tonnen zu ſchätzen, und wenn die jährliche 

3 umtion in England ſich nur auf gleicher Höhe erhalten 

Aa e ſteigern ſollte — fo müßte dieſer unterirdiſche 

fo as ia früher als 200 Jahren völlig erſchöpft fein. Er⸗ 
(ae jedoch die Steigerung der Conſumtion in der heutigen 
kfapiden Weiſe, wie mit Zuverſicht angenommen werden muß, 
ehe dieſe Erſchöpfung der Kohlengruben ſchon in viel 

5 ger als einem Jahrhundert erfolgen. Dies bringe die 
— näher dem Gewiſſen der heutigen Generation. Und 
Abd; wiederum in noch kürzerer Zeit würde die gefürchtete 
dat teme den Preis der Steinkohlen auf ſelche Höhe bringen, 

if der Fabrikant, dem die Dampfmaſchine dient, nicht mehr 


u doncurxiren könnte mit dem Preiſe ausländiſcher Producte, 


6 jeines Wärmematerials unerſchwinglich finden müßte. 
werden um lene Periode die Leute von heute und 
nicht mehr über den Globus reiſen, „aber“, ſagt 
Recht ng, „die Nachtommenſchaft einer Nation hat auch ein 
den Fi die Fürſorge ihrer nächſten Vorväter.“ Es ift 
dern auf gute Gründe hin, daß Armſtrong den Enalän⸗ 
Mit ih Gemüthe führt, in welchem Grade fie die koſtbare 
rund kb vergeuden; wie fie bei weijer Oekonomie in der Feu⸗ 

8 dreißigmal ſoviel mit ihren Dampfmaſchinen leiſten 


nen 


5 Pest Haushalt in dem holzarmen England die Be⸗ 
Morgen 


Armſtro 


„als ſie gegenwärtig thun. Allein in den Hauskami⸗ 
i 8 0 5 mit ihren immer offenen Rauchfängen werden 
während et lionen Tonnen von Steintohlen verbraucht, 


Fünftheil derſelben Quantität, in vernünftiger 


8 f ſe verbraucht, „alle unſere Mittageſſen kochen, unſere 


* 
0 £ 


r 


men derſelben nennen will oder nicht. 


nehmung an. Herr 
mine auszuweichen und ſich, 
bewahren, wie man vernimmt, in das Ausland begeben. 


tige Stadtrath Halberſtadt 
gierung an ihn gerichtete Forderung, ſich wegen ſeiner Theil⸗ 
nahme am Abgeordnetenfeſte zu verantworten, 
abgegeben, daß er jede Auskunft über feine Privatangele⸗ 
ene e müſſe. 


Kaſſe nur 
wo er aufragte, 
Summe, um die er . 
die erbetene Summe ſo klein, 
verdoppelte. Nachdem einige Tage nach dieſem Beſuche ver⸗ 
ſtrichen waren und das geliehene Geld noch immer nicht zu⸗ 
rück kam, ſchrieb endlich einer der Darleiher an den Rechts- 
anwalt, der ſeiner Anſicht nach bei ihm geweſen, 
umgehend zu ſeiner nicht geringen Verwunderung die Ant⸗ 
wort, daß ein Irrthum vorlegen müſſe, denn der auswär⸗ 
tige College habe nicht die Ehre gehabt, ſich von dem mah⸗ 


das dortige Appellationszericht | innere Einrichtung, 
A ungen anzuſtellen, ob der zu Zeit in D 


b ters ge⸗ 
des Referenten 


Aiittwoch, 16. September. (Morgen ⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. b 12 
Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 
& Fort, H. Engler, 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: 


1863. 


15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 


1 burg: 
in Hamburg Neumann Hartmanns Buchholg. 


1 Auf den 8, d. Mts. 
ſtand beim Königl. Kreisgericht Termin zur nochmaligen Ver⸗ 


Braun hat es vorgezogen, dieſem Ter⸗ 
um das Redactionsgeheimniß zu 


— Wie der Görlitzer „Anzeiger“ meldet, hat der dor ⸗ 
auf die von der Köoiglichen Re⸗ 


die Erklärung 


3.) Mehrere Rechtsanwälte und Richter in 


Berlin ſind von einem ſchlauen Gauner in den letzten Tagen 
ausgebeutet worden. Es erſchien bei ihnen 
der ſich für einen Rechtsanwalt aus der Provinz ausgab und 
um ein Darlehn von 15—20 Thlrn. bat, da ihm fein Reiſe⸗ 
geld ausgegangen ſei. 
tag in 


nämlich ein Mann, 


h Er habe, fo erzählt er, den Juriſten⸗ 
Mainz mitgemacht, demnächſt noch eine kleine Reiſe 
Schweiz angetreten und habe deshalb mit ſeiner 
bis Berlin gereicht. Der Bittſteller wurde überall, 
ſehr höflich aufgenommen und erhielt die 
bat. Einer der Rechtsanwälte fand ſogar 
daß er ſie aus freien Stücken 


nach der 


erhielt aber 


nenden Briefſchreiber etwas zu borgen. Als der letztere dieſe 
Antwort einigen ſeiner Collegen am Gerichte mittheilte, kam 
es heraus, daß auch ſie betregen worden. Der Schwindler 
muß ſich auf dieſe Weiſe einige hundert Thaler verſchafft haben. 

Stettin. Am 8. d. fand hier eine von etwa 200 Perren⸗ 
kleidermachern befuchte Verſammlung ſtatt, um über die Be. 
gründung einer Schneider⸗Aſſociation zu berathen. Nach einer 
lebhaften Debatte über die 7 und die Vortheile 
einer derartigen Aſſociation nahm die Verſammlungz den fol» 
genden von Herrn Leuſchner proponirten Antrag an: „Die 
Verſammlung beſchlißt, eine aus 13 Perſonen beſtehende 
Commiſſion zu wählen und dieſe zu beauftragen, 1) über die 
die Statut 


utſchland b 
nit ? 


ür eine „Productiv⸗ on“, welche die Beſcha 0 
Ache nd die Anlegung eines Aue ee 58. 
kaufs⸗Magazins bezweckt; 3) zur Berichterſtattung bis ſpäte⸗ 
ſtens nach 6 Wochen eine Verſammlung zu berufen.“ 

Köln, 12. Sept. (K.⸗3) Die Brodfabrik der Hrn. 
Rolf u. Kayſer wird mittelſt zweier nach einem neuen Syſtem 
conſttuirten Oefen, deren Production permanent bleibt, da 
die Heizung ſtabil iſt, täglich 15 bis 16 tauſend Pfund Bie⸗ 
leſelder Roggenbrod fertigen. Das Kneten des Brodes ger 
ſchleht durch eine Maſchine, die ebenfalls gegen die früher 
detannte Ket⸗Vorrichtung ſehr verbeſſert iſt. Die Spirale 
an der Kurbel iſt nämlich fo gewunden, daß die Verarbeitung 
des Teiges überall gleichmäßig erfolgt Mittelſt Eſſenbahn⸗ 
bewegung werden die Brode zum Ofen und wieder zurück be⸗ 
fördert, wie denn überhaupt alle Einrichtungen der Fabrit 
darauf abzielen, die directe Handarbeit zu umgehen — weil 
die mechaniſche Arbeit mehr fördert und ſauberer als jene iſt. 


Zehen wärmen und außerdem noch den freundlichen Anblick 
der gefelligen Kaminflamme gewähren würde.“ Der Rauch 
und die Hitze, welche zum Schornſtein der Wohnhäuſer allein 
e ede berechnen ſich auf nicht weniger als 24. Millio⸗ 
nen Tonnen Feuerang, welche, 53,760,0 0,000,000,000 Pfund 
heben könnte. „Dies wird jährlich „ Sagt der Redner, ver⸗ 
geudet, „um unſere Atmoſphäre zu verderben und die Schorn⸗ 
ſteinfeger reich zu machen“. Was die Feuerung bei Dampf⸗ 
maſchinen betreffe, jo ergebe ſich aus genauen Berechnungen 
das nicht minder überraſchende Reſuitat, daß bei 30 Tonnen 
Steinkohlen, die zur Production des Dampfes verbraunt 
wurden, man nicht weniger als 29 Tonnen praktiſch vergeu⸗ 
dete. „Die einfachſten Vorkehrungen, um Hitze zu concentri⸗ 
ren, würden alledem vorbeugen; ebenſo müßte die Verbrennung 
des Rauches bei Dampfmaſchinen, Dampfſchiffen r., wenn durch 
geſetzliche Verfügungen gefordert, die Vergeudung von Hitze 
dedeutend redueiren.“ a 

Armſtrong unterläßt indeſſen nicht, einigen Troſt aus zuſtreuen, 
indem er von dem allerdings „nur wahrſcheinlichen“ Erſas 
für Steinkoblen ſpricht. So glaubt er, daß viel Maſchinen⸗ 
kraft durch die ungeheuere Waſſerbewegung auf der Erde er⸗ 
zielt werden könne, wo nur immer Baſſias oder Gefälle „über“ 
dem Meeresſpiegel vorhanden wären. So habe, um ein vier 
ſenhaftes Beiſpiel anzuführen, der Niagarafall die Macht, 
mit einem einzigen Sturze ein Treibrad von ſolcher Dimen⸗ 
fion zu treiben, daß es hinreichen müßte für alle Operationen 
der Menſchenwelt. Man laſſe dieſe Kraft faſt ebenſo unge⸗ 


nügt, als den Rauch der Sbbornſteine. Ferner gewinne die 


Jdee mehr und mehr an Beſtand, daß Eleetrieität bei der 
Haushaltung in Dienft treten dürfte, wenn Steinkohle, Kut⸗ 
ſcher und Koch den Dienſt auftündigten. Der „Standard“ 
nennt dieſe Sitzung der British Association einen hiſtori⸗ 
ſchen Meilenſtein Englands. 


— Die Hebunz des „Ludwig“ hat dem kühnen und 
energiſchen Ingenieur Bauer bereits eine Frucht getragen; 
die Eigenthümer der im vorigen Jahre bei Vevay (Schweis) 
geſtrandeten „Hirondelle“ ſollen Herrn Bauer eingeladen har 
ben, das verunglüdte Dampfboot flott zu machen. 


— — 


bedeutenden Werft-Etabliſſements iſt 
der Rückreiſe aus dem 
Der plötzliche 
kannten 


und die neueſten Exfelge 


Kin be One 


August 1863. K 
gez. Siehr.“ 


Ein ſehr eleganter transparenter Omnibus wird tätlich die 
friſchen Brode den Kunden in der Stadt zuführen, die Brod⸗ 
kutſche kann gegen 700 Stück faſſen. Die Unternehmer, welche 
ſeit Jehren in Bielefeld 
bier ſehr beliebte Bielefelder Brod nach Köln 
durch den großen Conſum veranlaßt worden, die Fabrik hier 
anzulegen. 


etablirt waren und von dort das 
lieferten, ſiad 


Frankreich. 
— Es ſind nun wirklich zwei gerichtliche Beſchlagn ihmen 


des in Beeſt zur Aus beſſerung liegenden Kapers „Florida“ 
erfolgt. 
di das conföderirte Raubſchiff eingeleitet haben. Die Einen 
machen den Schaden geltend, 
erlitten hat, daß die inen | 
entgegengeſetzten Weg einzuſchlazen. um eine nicht unbeträcht⸗ 
liche Anzahl Seeleute von vorher gek perten und zerſtörten 

Schiffen ans Land zu ſetzen; 
für Waaren, die fih auf einigen der von der „Florida“ ver⸗ 


Es find Kaufleute von Marjeille, welche dieſe Schritte 
den eines ihrer Schiffe dadurch 
„Florida“ es zwang, einen feiner Richtung 
Andere verlangen Euſchädigung 


brannten Schiffen befanden. Das Handelsgericht von Mare 


ſeille hat den betreffenden Kaufleuten die Ermächtigung er⸗ 
theilt, auf ihre Rechnung und 
vornehmen zu laſſen und eine Klage einzuleiten. Einſtweilen 
iſt die „Florida“ von einem Regierungsda mpfer in die Docks 
bugſirt worden, in denen man eifrig an ihrer vollſtändigen 
Ausbpeſſeruug arbeitet. 5 5 


Gefahr die Beſchlagnahme 


Denziq. en 16 September. 5 
* Herr Schiffsbaumeiſter Klawitter, der e eines 
geſtern in Berlin auf 
Bade geſtorben. (S. unter Anz igen.) 
Tod des in allen Kreiſen unſerer Stadt be⸗ 
Mannes hat aufrichtiges Bedauern erregt. Die 
Stadt verliert in ihm einen ihrer thätigſten und werktüchtig⸗ 


ſten Bürger. 
er Gubin uu; 14. September. (Pr.⸗L. Z.) In Monat 


Jaui d. J. reichte eine Anzahl Einwohner des Wahlbezirks? 
e ee Melee en 

nig ein. 
der hieſigen Königl. Regierung lautet: 


ie jetzt auf jene Petition ergangene Antwort 


„Die von Euer Wohlgeboren in 


Immediat⸗Cingabe iſt aus dem Königl. Cabinet ohne erück · 


egierung, Abtheilung des J 


* 


- ollberi 
Berlin, 12. September. (B.- u. H 
iſt eine Erſchlaffung gefolgt, die theilweiſe durch die nahe bevorſte⸗ 


hende Meſſe gerechtfertigt wird. Im Allgemeinen darf in hing 5 


ein günſtiges Geſchäft eiwartet werden. Wenden wir uns zunäch 
den Tuchwollen zu, fo haben wir zu berichten, daß der ſchon öfter 
erwähnte Niederländer noch 1500 C. feine und hochfeine Preußen 
von Mitte der 70er bis ca. 80 „ kaufte; von gleichen Qualitäten 
nahm ein Hamburger 300 . Ein Fabrikant aus Sommerfeld 
kaufte 500 . preuß. Mittel vollen zu ca. 70 . und 1 0 . 
Locken. Ferner wurden wohl 5—60) . in kleineren Poſten an 
inländiſche Tuchmacher abgegeben. Unbedeutender war der Umiag 
in Kammwollen, von denen am Ende v. Wits. der erwähnte Oeſter⸗ 
reicher 500 67. f. Preußen Aufangs der 70er kaufte. Außerdem 
wurden nur noch 28) % Vorpommern hoch in dei Gern abger 


ſchloſſen. Für den Rhein wurden 200 . Schweißwollen zu ca. 


6 genommen, 


- Scıhiffs:Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Bon Geeifswald, 10. 
Sept.: Woebaran, Kräit; — von Arendal, 31. Hug: Peli ⸗ 
car, Johanneſen; — 
Suhrbier; — von 
felew; — von Weſt⸗Hartlepool, 
mern, Will. : u 

Clarirt nach Danzig: Ia London, 12. Sept.: Pau⸗ 
line, Raſch⸗ ; | 

In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 10. Sept.: 
Doris, Prohn; — in Neweaſtle, 8. Sept.: Julie, Wilken. 

Angekommen von Danzig: In Chriſtiania, 4. Sept.: 
Enigheden, Boye; — 5. Sept.: Caihrine, Kromann; — 
Jenny. Johanneſen; — 6. Sept.: Albertine, Levinſen; — in 
Stockholm, 6. Sept.: Enigbeden, Rasmuſſen; — in Bremer⸗ 
haven, 11. Sept.: Taletta, Geonewandt; — Wimkeg, 
Schansker; — 12. Sept.: Speculant, Huſtede; — Johanna, 
Jelten; — in Texel, 11. Sept.: Esto, Rüchel; — Fenne⸗ 
gina, Kötze; — in Pliſſiagen, 12. Sept.: Nordskow, Niel⸗ 
fen; — Merces, Jintzen; — in Gries y. 10 Sept: Eder⸗ 


Wehler; — in Hull, 11. Sept.: Ir ell (SD.), Forih; — 
in Inverneß, 3. Sept.: Fraterniiy, Tyorſen; — in Voer⸗ 
pool, 11. Sept.: Caroline Sufanne, —; — in Loadoa, 11. 
Sept.: Brothers, Cowie; — 12. Sept.: William, Foſter; — 


in Leith, 10. Sept.: Condo, Kadig; — in Wexrford, 8. Sept.: 


Qleen of England, Dunne; — in Grwesend, 12. Sept.? 
Fatber Mirhew, —. 


Fonmtens Kachrıylea, 


Verlobungen: Fil. Toni v. Stein mit Herrn Carl v. 35 


Woisty (Grasnitz⸗Ziegenberg). 
Geburten; Ein Sohn: Herrn Dr. 
tehmen); Herrn H. Sommerling, Herrn J. 


berg). — Zwei Söhne: Herrn Mühlenbaumeiſter F. Stahl 
gere Eine Tochter: Herrn Mor Herbig Nba? 


erg); Herrn Kreisrichter Schroeter (Paſſenheim); Herrn C. 
Miltbaſer (Borfätingten) N ae 5 län 
Todesfälle: Herr Kaufmann Joh. Wilh. Braut ber 
gerburg); Herr Gutsbeſ. Otto Hogrefe (Hersogethal);, er 
Gutsbeſ. Auguſt Kacfewurm (Barnebnen). _____ 
Verantwortlicher Redactkur F. Rickert in Danzig. 


Gemeinfhaft mit eisl⸗ 
gen anderen Bewohnern aus dem Wahlbezicke Johannisburg⸗ 
Lyck⸗Oletzko im Monat Jani c. von Lyck aus . 5 


= — 
+3.) Dem lebhaften Anlauf 


von Flensburg, 7. Sept.: Carl Ecaſt, 
Swinemünde, 13. Sept.: du a, Bin- 
11. Sept.: Neuvorpome 


dina, Grahl; — ia Newcaſtle, 10 Sept.: A ia Dertrude, 


r 
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1 Landwirthſchaft erlernt 


* 


 Wenellung eines 


ter der Maſſe Anzeige zu machen, und 


derecht gien 


0 


pol 


aufgefordert, in dem au 
den 23. Se 


Bekanntmachung. 
Denjenigen Gewerbetreibenden der Stadt 
Dar zig und der dazu gehörigen Vorſtädte, 
welche zu den Ge werbeſteucr-Actdeilungen C., 


D. und E. Joblegz die nach Vorſchriſt der We⸗ 
fege rom 30. Mai 1820 und vom 19 Jili 
1861 Steuergefellihaften bilden, denen die Ver⸗ 
Par = Gewerbeſteuer 9 Aue Eu 
gewählte Abgeordnete o P 
en bekennt. dab “ aus Wahl der Ab: 
eordneten pro 1564 un = 
1) aus der Steuerg ſellſchaft Littr. C. Gaſt⸗, 
Speiſe⸗ und Sch .ntwirthe, Conditoren und 
Vermiether moͤblirter Zimmer, einen Ter⸗ 
c min auf 
Donnerſtag, den 17. September c., 
: Vormittags 10 Ubr, 
2) aus der Steuergeſellſchaft Litir. D. Bäder, 
einen Termin au 


Freitag, den 18. September c., 

f Vormittags 10 Uhr, 

3) auß der Steuergeſallſchaft Littr. E. Flei⸗ 
ſcher, einen Termin auf 


Freitag, den 18. September c., 
N Vormittags 11 Uhr. 
im rothen Saale des hieſigen Rathbauſes vor 
dem Stadt⸗Secretair Herrn Lohauß ange 
ſetzt haben. a 
Wir fordern ſämmtliche Gewerbetreibende 
der genannten Steuer⸗Claſſen hierdurch auf, in 
dem angeſetzten Termine pünktlich zu erſcheinen, 
unter der Verwarnung, daß gegen die Ausblei⸗ 
benden angenommen werden wird, ſie treten 
den Beſchlüſſen der Erſchienenen bei und geneh⸗ 
migen die von dieſen getroffene Wahl. 
Gleichzeitig eröffnen wie den Betheiligten, 
daß die Erſcheinenden reſp. die Stimmenden 
ohne Rückſiat auf ihre Zahl zum Wahlgeſchäft 
werden zugelaſſen werden, daß aber, wenn Nies 
mand 3 oder Niemand ſeine Stimme ab⸗ 
giebt, die Wahl durch den Magiſtrat erfolgen 


wird. 

Wer nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde 
erſcheint, wird, wenn bei feinem Eintritt in das 
Terminslokal das W. higeſchäft bereits begon⸗ 
nen bat, zur Wasl nicht mehr zugelaſſen werden. 

Danzig den 9. September 1863. 


Der Magiſtrat. (4920 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Martenburg, 
1. Abtheilung, 
den 12, September 1563, Nachmittags 1 Ubr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mar- 
cus Beglau bieijewn iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag ter Zahlungs⸗ 
einttellung auf den 1. September c. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
. — Schenkel bierielbit beſtellt. 
Die Glaudiger des Gemeinſchuldners werden 


gericht 
ichter Knoch anberaumten Ter⸗ 


ung dieſes be 
andern einſtweiligen Verwal⸗ 
ab ugeben. 


lers e a 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Wapıecen oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewährſam haben, oder welche ihm etwas 
verfbuiden, wird au'gegeben, vichts an denſel⸗ 
ben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von 


dem Beſitze der eyenjtän.e bis zum 15. October 


e. einſchließlich dem Gerichte oder dem 1 

es 
mit Vorbehalt ibrer etwai en Rechte, eber dahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Piancingaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 


des Gemeinſchu dners haben von den in ihrem 


Beige befinclichen Pfauonücken uns Anzeige zu 
machen. (6081 

a dem Concurſe uber das Vermögen des 
Schneidermeiſte ns und Kaufmanns Lermann 
Kempinski bier werden alle diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ſore Anſpruche, dieſelben mögen bereits rochts⸗ 
kängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 
ten Vorrecht dis zum 30. September er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich ocer zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Pıüfung der 
ſammtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals auf 5 

ben 15. October cr., 
Vormittags 11 Ubr, 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt- und Kreis⸗ 
Richter Jorck im Verbandlungsz mmer No. 17 


= des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 


tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 


n. 
Wer ſeine Ar meldung ſchriftlich einreicht, 
ni Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


gen. 

der Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Woynſitz bit, muß bei der 
Ar meldung feiner Forderung eigen am bieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
Bevollmächtigten deſtellen und 
u den Acſen anzeigen. Wer dies unter: 
äßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtiz⸗ 
kaihe Liebert, Breitenbach und Rechts⸗ 
Anwalt Schönau zu Sachwaltern vorge⸗ 

en. 


danzig, den 29. Auguſt 1863. 5 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
s — 1. Abtheilung [4588] 
in junger Mann, welcher bereits 14 Jahr 
auf einem größeren a bei an 
) int hat, ſucht zu feiner fer⸗ 
neren Ausbildung eine äonliche Stellung. Ges 
fällige Aoreſſen wercen unter 5037 in der Gy: 
* dieſer Zeitung erbeten. er 


‚und Vorſchläge üter | 
an viel 


ir = 2 


oo 


s 


Behördlich approbirt. 


| Restitutor. 
einiger 
Geſundheits - Kräutertrank, 
allein erfunden und bereitet vom 8 
Apotheker und Chemiker A. T. E. Vogel in Berlin. 


Aus den beiten und kräftigſten Kräuteritoffen extrahirt, duch einen reinen und unver⸗ 
fälſchten Wein zuſammengeſetzt, verdient der Restitutor bei 
Hämorrholdalleiden, Magenſchwäche, Verſchleimung, Verſtopfung, Conge⸗ 
tionen, Störungen und Uuregelmäßigkeiten in den Functtonen der Orts 
gane des Unterleibes, jo wie namentlich auch zur Reinigung des Blutes u. ſ. w. 
als vorzügliches diätetiihes Miitel im hohen Grade empfohlen zu werden und zeichnet ſich 
vor allen andern Kräutergetränken (Liqueuren ꝛc.) durch jenen hohen Wohlgeſchmack 
und feine durchaus nicht aufregende Wirkung noch ganz beſonders aus. 


Berlin. . Dr. Heß, praktischer Chemiter. 
In Danzig befindet ſich die alleinige Niederlage bei Herrn 
bert N eumann, Landenmarkt No. 38, 


. Commissions-Niederlagen werden unter günstigen Bedingungen überall errich- 


7 A. T. E. Vogel, Apotheker und Chemit 

* + * ogel, eker un em er, 
14882, Berlin, Johanntstiſch 1, 
1 „ 


Das alleinige Depot meiner Punſch-Eſſenzen und 
Liqueure für Danzig und Umgegend habe ich Herrn A. 
Fast in Danzig übergeben. 

Düſſeldorf, im September 1863. 
Joseph Selliner, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Königs. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich die 
weltbekannten Punſch⸗Eſſenzen des Herrn Joseph Sell. 
ner in Düſſeldorf einem geehrten Publikum aufs Auges 


legentlichſte. 5002 
en A. Fast, Lungenmartt34. 
Lager von Italien. Marmor, 

Flieſen und Piattea in allen Größen, Faroen und Qualitäten, Bidcke, Camıne, Sirnchalt 49780 


mente, Bäder x. ꝛc. = 
Corns. Cremer & Co. in Hamburg. 


— 


— 
8 


g 
2 
2 
E 


unſere 


22 
5 


N . 


Der wegen ſeiner außerordentlichen Güte wohl bekannte 
Ne 91 N wer ir . R BEIBE 


IL EEE n, 


Auction mit neuen Für Penſionaire und 


Gesetzlich deponirt. a heute Vormittag 10 Uhr zu 


2 — x 

= 7 a 1 83 2 an 
83 ‚eopold & Co. in Breslau. 2 
2 * wiebel⸗Decoct iſt, bat, tro aller Angriff,, im AB 
RE In- und Auslande vermöge feiner vortrefflichen Wi kung vor jedem andern Syrup 3 
os den Vorzug erhalten und fit als bewährtes Hausmittel noch nie ohne das gün⸗ 25 
Z ſtigſte Reſultat zu erzielen, in Anwendung gebracht WE Po 
858 die ½ Champagnerflaſche 12½ Sgr. 8 

= die 1% do. 25 Sgr. 2 
in Danzig nur ächt bei F. G. Kliewer, 2. Domm No. 15, und in deſſen Er 

SE Nebenniederlage Langgarten No. 102 bei G. R. von Dühren zu haben. . 
3 Alneſte, Anerkennungs- Und Dankſagungs⸗ Schreiben find 2. Damm No. 15 einzuſehen. 8 

„ Gn Chriſtburg iſt derſelbe bei Ver Otto zu obigen Preiſen zu haben.) ar 
2 Ei 
8 8335 2 


holland. Heringen e 


Samilienverhattniffe balver ſell hart an der 
Stadt Elbing, vis-a-vis dem Bahnhofe, un⸗ 
mittelbar an der Chauſſce, welche zu den beli: b⸗ 
teſten Luſtörtern der Um legend führt und ſehr 
belebt in, eine Beſitzung verkauft werden, 
welche außer einem ſehr hüvichen 2 

ohnbauſe mit 6 neu tapezirten Zimmern, hel⸗ 
ler Küche, Speiſekammer und allen Bequemlich⸗ 
keiten, einen großen Hokraum, Wagenremiſe, 
Holzſtall, Scheune und Stallungen für Pferde 
und Kühe enthält. Dieſelbe iſt von einem nutz⸗ 
baren Gemüſe⸗ und Obstgarten umgeben und 
bat außerdem, da 9 Morgen und 10 Q.⸗RAuthen 
in beſter Cultur gehaltener Acker und Wieſen 
bart an der Hofl ge dazu gehören, vor den an 
liegenden Beſizungen den Vortheil, daß Kühe 
bei Haufe gehalten werden können. Die Adreſſe 
des Beſitzers erfährt man in der Exped. dieſer 
Beitung unter No. 5039. s 

5 ven vielen lanoiw rihichajtlihen Vereinen 


durch Prämien anerkannte 


concentrirte Restitu- 
tions-Fluid 


der 
Gebrüder Engel in Wriezen a. O., 
bewährtes Mittel dei Lähmungen der Pferde 
und Rinder, wird ſtets vor äthig gehalten von 


J. Lohmeyer, [49:9] 

Mein La zer Unterkleider in Wolle 

und Baumwolle (en gros & en de- 

tail) empfehle in bedeutender Aus⸗ 

wahl zu billigſten doch feſten Preiſen. 
Otto Retzlafl, 


149251 Fiſchmarkt. 


ie unter B. G. 4610 kürzlich angezeigte 
0 ass eines Büreau⸗Gehilſen iſt noch nicht 
e 


Donnerſtag, den 17. Sep⸗ 


tember 1863, Vormittags 
10% Uhr, im Königl. See⸗ 
packhofe, 
is ſo eben angekom⸗ 
men im Dampfer Ru⸗ 


beus aus Amſterdam. 
(5088) Rottenburg. Mellien. 


Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Teih-Jnltitnt 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benutzung. 

Die Bediagungen find wie bekannt, fo gün⸗ 
ſtig als moglich, Neuheit der Muſikatien, 
raſche Beſchaffung derſelben, ſo wie die 
grotzeſte Reichhaltigkeit, find unſere 
Hauptprincipien. 

Der Catalog meines Inſtituts iſt 
jetzt vollſtändig erſchienen. 3584] 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung. 
Verkäufliche Güter 


jeder Größe in Dit: und Weſtpreußen, Pom⸗ 
mern und Polen hat im Auftrage und weiſet 
Selbſtläufern nach [3531] 
Th. Kleemann in Danzig, 
- Breitgaſſe No. 6%, 


Weitzer Sandomirer Weizen, vorjähri⸗ 
ger Ernte, zur Saat, ift billig u 9 
1 


Hundegaſſe 91. 


erlin erfolgten ſanften Tod des 
Schiffsbaumeiſters | 


Johann Wilhelm Klawitter 


im 63. Lebensjahre zeͤgen in tiefe I 


ſter Betrübniß ſtatt jeder beſonderen 

Meldung hiermit ergebenſt an 

15035, die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 15. Septbr. 1863. 


| Lübecker 
3,00 Thlr.-Prämien-Anleihe. 
Ziehung 1. October er. Hauptgewinn 10,000 Thlr. 
Stadt Mailand 

12 Thir.-Prämien-Anleihe. 

Ziehung 1. October er. Hauptgewinn 1000 Frs. 
Köngl. Schwedische 
10 Thlr.-Prämien-Anleihe. 


Ziehung 1. Novbr. cr Hauptgewinn 20,000 Thlr. 
Otiginal- Obligationen bei 
Borowski & Rosenstein, 
Wollwebergaſſe No. 16. 


14530 


Den zur Leipziger Meſſe reiſen⸗ 
den Herren Kaufleuten empfiehlt 
ſein Lager 


fertiger Waͤſche en gros 
65000 II. D 50 K 


in Berlin, Biſchofsſtr. 16. 


170 Stück Fettſchafe 


ſtehen auf meinem bei Bahnbof Grunau ges 
—— Wieſengrundſtuck Pr. Königsdorf zum 
erlauf. 
Katz naſe, den 15. September 1863, 
50410 Miſch. 


Vollnaudige Heilung meiner Leiden, weiche 
ich mir durch heinliche Angewohngeiten 
zugezogen hatte, verdankte ich dem in der © 
duchhandlung zu Leipzig erſchienenen Buche: 
„Die Selbſtbewahrung“ von Dr. La Mert. 
(Preis 1 Thlr.); und empfehle es desgals 
Allen, welche ſich auf ähnliche Weiſe zerrüttet 
haben, angelegentlich. 5 . 
Louis Friedemann aus Breslau. 


„ Hell. 


ſtgaſſe 


Mann, aus dem ®@ekonomen- 
oder Geschäftsstande, sonst auch ein 
umsichtiger Privatmann, findet nahe bei Ber- 
lin eine dauernde Stellung als Rendant 
und Anspections-Beninter, Gehalt 800 

pro anno, wozu noch ansehnliche Neben- 
einkünfte kommen, 

Ebendaselbst wird ein unverheir,, zu ein- 
facher Buch- und Rechnungsführung betäbig- 
ter Mann, mit 400 %. Jaurgehalt und freier 
Station, engagirt, Weitere Auskunli ertheilt 
Soh. Aug. Goetsch in 29 

13334] 


P finden freundliche und billige 
Aufnahme, jo wie Nuhhure und weng es 
gewunſcht werd auch Klavierſtunden, in der Gr. 
Wollwebergaſſe No. 8, 1 Tep. 10030 


Angerommene sremde am 13 Septbr. 1863. 
Eugliſches Haus: Gutsbeſ. v. Kosjidin, 
Gem. d. Poſen. Kaufl. Rupner n. Fam. a. Als 
tona, Lindner a. Graudenz, Pöchnenoeech a. 
Wiainz. - i 
Hotel de Thorn den 14,: Gutsbeſ. Grunau 
n. Fam. a. Janiſchau. Kgl. Adminiurator v. d. 
Golz a. Welden. Baumeiſer Kinzel a. Welden 
u. Meuſener a. Berlin. Profeſſor Redner a. 
Breslau. Techmker Liebert a. Beclin. Fabrikant 
Lemke a, Eloing. Schäferei Director Flörsheim 
a. Wintersdocf. Stadiraty Morgenſtern a. Stettin. 
Rentier Roſeaberg a, Dresden. Dr, phil. 
to ius a. Berlin. Kaufl. Emmerich a. Stuhm, 
Tyeufen a. Stettin, Nömmer a. Mainz, Richter 
a. Memel, Cyrlich a. Halberſtadt, Krauſe g. 
Berlin. Frau Gutsdeſ. v. Koſſowska n. Frl. 
Tochter a. Czapwo. Frau Kaufm. Sudermann 
n. Frl. Tochter a. Marienburg. Den 15. ange⸗ 
kommen: Oberſt Lieut. a. D. Hevelke a. Wars 
zentow. Gutsbeſ. Torä charot a. Cyotkuh nen. 
Buchhändler Wendtoenn a. Leipzig. Scheffs⸗ 
Capt. Wagner a. Swinemünde. Reatier Beute 
mann a. Magdeburg. Kaufl. Gulhmann a. Rem⸗ 
ſcheio, Schröder a. Stettin, Wolllauer a. Ham⸗ 
burg. Frau v. Cirtzymsts a. Sampluwa. 
alter's Hotel: Gutsbeſ. Agnus n. Fam. 
a. Kisling, Wunderlich u. Reatier Walter a. 
Cloing. §rocuiſt der Preuß. Hopotheten⸗Bant 
Neuhaus a. Berlin. Kfm. Iſecke a Pr. Stargardt. 
Hotel zu deu dre. ohren: Kaufl. Levy 
a. Ber in, Jsracl a. Frankfuct / M, Siemens 


Grüustrasse 43. 


a. Dresden, Brandt a. Leipzig, Munchmann a. 


Stuttgart, Donheim a. Bremen. 


Peeußiſcher Hof: Gutsbeſ. Hoppe a. Brom 
Lauenburg. Kaufl. Korkoski a. 


berg, Otel a. 
Warſchau, Hilger a. Königsberg, Baſch a. Calle, 
Muller a. Berlin. DampfſchiffControleur Pio⸗ 
trowski a, Warſchau. 

Deutſches Haus: Schauſpieler Pfeil a. 


u. Beyer a. Königsberg. 

2 A q 3 

Drud und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 2 


Berlin. Kaufl. Schuchart a. Bromberg, Orang 


mebft 
alt; 


deter, sicherer 2 


* 


* 


